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RAI-HC steigert die Qualitit der Abklirung und der Dokumentation

Ende 2004 haben die
ersten Spitex-Organisa-
tionen begonnen, mit dem
Bedarfsabkldrungs-
instrument RAl-Home-Care
zu arbeiten. Maja Mylaeus,
zustdndig fiir das Ressort
Qualitdt beim Spitex
Verband Schweiz, kom-
mentiert nachfolgend die
ersten Erfahrungen und
wirft einen Blick auf die
geplante Entwicklung des
Instrumentes.

Das neue Bedarfsabklirungsins-
trument RAI-Home-Care wird in-

zwischen in 15 Kantonen verwen-
det. Eine Umfrage des Spitex Ver-
bands Schweiz bei 78 Basisorga-
nisationen vom Friihling 2006 hat
ergeben, dass sich das Instrument
in der Praxis bewihrt und gegen-
tber zur Verfiigung stehenden Al-
ternativen bevorzugt wird. Ge-
miss den Ruckmeldungen der
Basis bewirkt die strukturierte
Abklirung mit RAI-HC personen-
unabhingig eine systematische
Aufdeckung blinder Flecken und
eine erhohte Transparenz gegen-
tiber der nachfolgenden Pflege-
planung. Ferner schitzen die
Fachleute die Tatsache, dass das
Instrument EDV basiert ist. Da-
durch wird ihrer Meinung nach
die Lese- und Zugriffsfreundlich-
keit erheblich gesteigert. Auch
bei den Klientinnen und Klienten
kommt das neue Instrument gut
an. Durch die umfassende Ab-
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Auch beim RAI-HC gilt:
Ubung macht die Meisterin.

klirung fiihlen sie sich mit ihren
Problemen ernst genommen.

Handbuch Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz — Losung Spitex

Diese massgeschneiderte Spitex-Losung wurde zusammen
mit einer externen Fachstelle erarbeitet. Neben allen gesetzlichen
Vorgaben und Dokumentationen befinden sich auf der
dazugehorigen CD diverse Musterformulare sowie sechs Check-
listen, die aufgrund einer Gefahren- und Risikoermittlung
in Spitex-Betrieben ausgearbeitet wurden.

Das Handbuch kann auch von Spitex-Betrieben genutzt werden,
die nicht mit dem Ziircher Qualititsleitfaden arbeiten.

Es ist bei der Geschiftsstelle des Spitex Verbandes Kanton Ziirich
(info@spitexzh.ch) zum Preis von Fr. 65.— (inkl. CD) erhiltlich.

Kurzworkshops fir Kréuterfrauen:

Dienstag, 19 bis 21 Uhr, Untere Kirchgasse 1, Winterthur. 9. Januar:
Wourzeln - méchtige Helfer (einheimische Wurzel-Heilpflanzen kennen
lernen). 20. Februar: Haar-Workshop (Herstellung von Shampoos und
Pflegemitteln ohne Konservierungsstoffe). 13. Mérz: Wohlfihl-Kréuter
fur Fraven (Frauen-Heilpflanzen als eigene Verbiindete entdecken).

Kréuterei, Untere Kirch 1, CH-8400 Winterthur 5 " {1
rduterei irchgasse %‘&KRAUTEREI

Telefon 052 202 59 50, www.kraeuterei.ch

Erst im Vergleich

mit anderen Organisationen werden Resultate wirklich
aussagekraftig. Kundenbefragung/Mitarbeiterbefragung,
speziell fir Spitex-Organisationen entwickelt.

Postfach, 8853 Lachen

d NPO PLUS, Institut fir Meinungs- und Sozialforschung
MY/ PUS Tel. 055/462 28 14, www.npoplus.ch

Alles fUr die Pflege ZU Hause

Optima Pflegebett

Allerdings lassen die Ergebnisse
der Umfrage darauf schliessen,
dass die Umstellung von einem
Bedarfsplan auf Papier auf das
System RAI-HC mindestens in der
Anfangsphase sehr zeitaufwendig
ist und in den meisten Organisati-
onen Anpassungen der Abliufe
mit sich bringt. Vor allem bei
jenen Organisationen, bei denen
die EDV oder die umfassende Ab-
klirung noch nicht zum Alltags-
geschift gehoren, ist die voriiber-
gehende Mehrbelastung  gross.
Ahnliche Startschwierigkeiten wur-
den vor ein paar Jahren in Kanada
beobachtet. Heute kann man sich
dort jedoch eine Bedarfsabkli-
rung ohne RAI-HC nicht mehr vor-
stellen. Im Durchschnitt dauert
eine Bedarfsabklirung mit einer
Besprechung der geplanten Inter-
ventionen eine knappe Stunde.

Ubung und Erfahrung nétig

Die Integration des Instrumentes
in das Abklirungsgesprich und
die korrekte Abbildung der Si-
tuation erfordert eine gewisse
Ubung und Erfahrung. Auf orga-
nisatorischer Ebene ist deshalb zu
priifen, ob innerhalb einer Basis-
organisation nur ein Teil des
Fachpersonals Bedarfsabklirun-
gen durchfithrt, wie dies zum
Beispiel in Basel seit Jahren prak-
tiziert wird. Bei kleineren Organi-
sationen konnte sich diesbeziig-
lich eine Zusammenarbeit mit an-
deren Organisationen  lohnen.
Wesentlich ist, dass Abkldrerin-
nen und Abklirer weiterhin auch
in der Pflege titig sind, damit das
Verstindnis fiir den Pflegeprozess
erhalten bleibt.

Zwei Punkte sind laut Riickmel-
dungen aus der Praxis zentral fiir
eine Effizienzsteigerung: Erfah-
rung bei der Anwendung des In-
struments sowie der Einsatz einer
durchgiingig elektronischen Pfle-
geplanung und -dokumentation.
Die elektronische Dokumenta-
tion bringt vor allem Entlastung
bei der Schreibarbeit und ermog-
licht das Zusammenstellen vor-
handener Iifformationen fiir di-
verse Zwecke wie z.B. indivi-
duelle Einsatzpline. Damit kann
der Zeitaufwand wieder auf das

urspriingliche Mass gesenkt wer-
den — notabene bei deutlich ge-
steigerter Qualitit der Abklirung
und Dokumentation. Auf dem
Markt sind mittlerweile entspre-
chend ausgereifte und vom Spitex
Verband Schweiz gepriifte EDV-
Programme erhiltlich. Die flexib-
le Ausgestaltung erlaubt einen
Ausbau und eine Anpassung der
Programme entsprechend  der
personlichen Priferenzen.

Einigung ist ein Ziel

In letzter Zeit dusserten sich lei-
der einige Vertreter von Santé-
suisse negativ zum Instrument.
Obwohl gesetzlich keine Zustim-
mung von Santésuisse zu einem
bestimmten Bedarfsabklirungs-
instrument notig ist, bemtht sich
der Spitex Verband Schweiz, eine
Einigung mit den Krankenversi-
cherern zu erzielen. Eine Sitzung
mit dem Ziel, RAI-HC auch den
Zwecken der Krankenversiche-
rern dienlich zu machen, ist ver-
einbart.

Entwicklung geplant

Als grosster Nachteil von RAI-HC
wurde in der Umfrage die Be-
schrinkung der Anwendbarkeit
auf Betagte angegeben. Fiir die
Einfithrungsphase ist die Konzen-
tration auf die grosste Klienten-
gruppe zwar geeignet und auch
bewusst so gewihlt worden.
Doch Fachpersonen, die schon
linger mit RAI-HC arbeiten, for-
dern Module fiirr weitere Klien-
tengruppen. Deshalb will der Spi-
tex Verband Schweiz nichstes

Jahr die Entwicklung eines Mo-

duls fiir psychiatrische und ge-
rontopsychiatrische  Situationen
an die Hand nehmen.

Ebenfalls im nichsten Jahr startet
das Pilotprojekt fiir Qualititsindi-
katoren auf der Basis der Daten
von RAI-HC. Dieses Projekt diirfte
vor allem fiir jene Basisorganisa-
tionen von Interesse sein, die be-
reits seit Mitte 2006 mit RAT-HC
arbeiten. Mit einer Beteiligung am
Projekt bietet sich ihnen eine
Gelegenheit, in die Entwicklung
der Qualititssicherung an vorder-
ster Front involviert zu sein. O

Qualititsindikatorenprojekt (QIP)

Das Pilotprojekt startet im
Frihling 2007. Das Ziel ist
die Analyse von RAI-Daten
auf ihre Tauglichkeit

als Qualitdtsindikatoren.

Neben dem Spitex Verband
Schweiz, der die Projektleitung
iibernimmt, sind die Zircher
Hochschule Gesundheit und die
Firma Q-Sys am Projekt beteiligt.
Das Pilotprojekt wird von der
Gesundheitsdirektorenkonfe-
renz, vom Bundesamt fir Ge-
sundheit und auch von Santé-
suisse unterstiitzt.

Eine Teilnahme bietet den Basis-
organisationen grossen Nutzen
bei geringem zeitlichen Aufwand.
Erwartet wird — ausser der Daten-
ibertragung — die Teilnahme an

zwei Workshops, an denen das
Projekt vorgestellt und der Nut-
zen von RAI-HC fiir die Qualitits-
sicherung anhand der eigenen
Daten aufgezeigt wird. Die kos-
tenlose Installation eines Schnitt-
stellenprogramms fiir den Daten-
export wird zurzeit von den Soft-
ware-Anbietern vorbereitet.

Der Bezug zur Basis wird durch
die aktive Mitarbeit von drei oder
vier Basisorganisationen in der
Projektgruppe sichergestellt.

Basisorganisationen, die sich fiir
eine Teilnahme am Pilotprojekt
fiir Qualititsindikatoren interes-
sieren, melden sich beim Spitex
Verband Schweiz, Maja Mylaeus-
Renggli, mylaeus@spitexch.ch

Siehe auch Artikel Seite 32: RAI-

HC in den Kantonen St. Gallen
und Thurgau auf gutem Weg. O
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Interdisziplinares Institut fir Ethik
im Gesundheitswesen

n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule fiir Soziale Arbeit

&

Kompetent (mit-) entscheiden
in ethisch wichtigen Situationen

= Die technischen Méglichkeiten wachsen.

= Dije Vielfalt kultureller und personlicher Werte
nimmt zu.

= Der Spardruck verscharft Konflikte.

Darauf reagiert unser Weiterbildungsangebot im Baukas-

tensystem. Es beginnt mit dem Basiskurs «Ethische Ent-

scheidungsfindung im Gesundheitswesen» und fiihrt vom

Hochschulzertifikat bis zum Master of Advanced Studies:
praxisnah - interdisziplinar — fundiert.

In diesem eigenstandigen Basiskurs lernen Sie praxisnah

die wissenschaftliche Ethik kennen. Typische Dilemmasi-

tuationen aus Medizin und Pflege werden bearbeitet. Ethi-

sche Entscheidungsfindung und Argumentation wird an

Trainingstagen eingelbt.

Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen:

Institut Dialog Ethik, Sonneggstrasse 88, 8006 Zrich,

044 252 42 01, info@dialog-ethik.ch

www.dialog-ethik.ch/nd _c

Né&chster Kursbeginn: 30. Mérz 2007 in Magglingen (BE)




	RAI-HC steigert die Qualität der Abklärung und der Dokumentation

